
Im Haus des Parks befinden sich das Informationszent-
rum für den Emscher Landschaftspark und Naturschutz-
verbände. Der anliegende Gehölzgarten Ripshorst vermit-
telt botanische Kulturgeschichte und die nahe Ripshorster 
Brücke verbindet den Grünzug attraktiv in Richtung Nor-
den.
 
Nahe der Einmündung des Läppkes Mühlenbach in die Em-
scher ist das Haus Ripshorst zu finden. Einst Rittersitz, dient 
die ehemalige Scheune des Bauernhofes Ripshorst heute 
unter anderem als Informationszentrum für den Emscher 
Landschaftspark. Hier befindet man sich im Zentrum dieses 
450 Quadratkilometer großen Regionalparks, der 20 Städte 
und zwei Kreise vereinigt. Die Ausstellung informiert über  
20 Jahre Landschaftsumbau und lässt die Besucher:innen 
zahlreiche Highlights das Parks interaktiv in Bild und Ton er-
leben. 

Im nahegelegenen Gehölzgarten Ripshorst können Spazier-
gänger:innen dem Motto „Vom Urwald zum Kulturwald“ fol-
gend, einen botanischen Streifzug durch die Erdgeschichte 
machen: Von der Urzeit über die Wiederbewaldung nach der 
letzten Eiszeit bis zu den ersten Züchtungen von Kulturhöl-
zern.

Am Ende des Hauptweges des Gehölzgartens liegt der Rhein-
Herne-Kanal, wo auf der linken Seite die Ripshorster Kanal-
brücke liegt. Sie wurde anlässlich der Internationalen Bau-
ausstellung Emscher Park im Jahre 1997 eröffnet und vom 
Ingenieurbüro Schlaich erdacht. Beidseitig des Kanals wur-
den bestehende Brückenfundamente einer ehemaligen 
Werksbahn für die Einspannung der neuen 130 Meter langen 
Bogenbrückenkonstruktion genutzt. Fußgänger:innen und 
Radfahrer:innen können über die Brücke das Wegenetz des 
Emscher Landschaftsparks erreichen und die Aussicht ge-
nießen. 

Gewässerbezug: Rhein-Herne-Kanal, Emscher,  
Läppkes Mühlenbach
Lage_Anschrift: Ripshorster Straße 306, 46117 Oberhausen
Bauzeit_Fertigstellung: Brücke 1996 – 1997
Dimension: Brücke 78 m lang, 8 m hoch
Handlungsfeld: Bildung und Begegnung,  
Mobilität in der Region, Grün- und Freiraum in den Städten
Schirmprojekt: IBA Emscher Park
Projektpartner: Stadt Oberhausen, Regionalverband Ruhr
Finanzierung_Förderung: 2,8 Mio. Euro Gesamtkosten 
davon  
• 2,5 Mio. Euro aus dem Ökologieprogramm  
 im Emscher-Lippe-Raum 
• 0,3 Mio. Euro Eigenanteil Regionalverband Ruhr
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